
FILOU
Die etwas andere Seite im Heimatblatt

FILOUtiert:
Liebe Leserinnen und Leser,
nun ist auch in "Klein Tirol" die
fünfte Jahreszeit ausgebrochen und
närrisches Verhalten damit offiziell -
eigentlich doch keine schlechte
Sache, oder? Doch neben allem
lustigen Treiben gilt es, eifrig die
nächsten Projekte vorzubereiten. So
bringen wir anlässlich des
Zschopauer Weihnachtsmarktes am
08.12. ab 14.30 Uhr nochmals das
Märchen "König Drosselbart" zur
Aufführung. Darüber hinaus ist am
Heiligen Abend zur gewohnten Zeit
die VIII. "Christnachtsfeier" geplant,
die den Titel "Wunder-Bar" trägt.
Sie dürfen also schon gespannt sein.
In den letzten Ausgaben haben wir
Ihnen die einzelnen Rubriken der
"FILOU" - Seite näher erläutert, für
diese Ausgabe bleibt nur noch der
sogenannte "Kommentar" übrig, den
Sie jetzt gerade lesen. Neben
Begrüßung und einem kurzen,
allgemeinen Überblick sollen künftig
Aktuelles, Alltäglichkeiten, Beson-
derheiten und sonstige Begeben-
heiten kurz karikiert bzw. kritisch -
ironisch hinterfragt werden.
Nun, bis zur nächsten Ausgabe wün-
schen wir Ihnen eine schöne Zeit und
noch viel Vergnügen bei all Ihrem
"närrischen" Treiben...             [NW]
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FILOUsophiert:
“Der Pianist”
1939 besetzen deutsche Truppen
Polen. Der jüdisch- polnische  Pianist
Wladyslaw Szpilman (Adrien Brody),
eben noch Star im Warschauer Rund-
funk, muss erleben, wie sich die
Lebensbedingungen beinahe täglich
verschlimmern. Schließlich wird er
mit seiner Familie in das Warschauer
Ghetto eingewiesen. Durch Schicksal
entgeht er, nicht aber seine Familie,
knapp der Deportation ins Vernich-
tungslager. Es gelingt ihm, sich vor
der SS zu verbergen und aus dem
Ghetto zu fliehen. Freunde verhelfen
ihm zu verschiedenen Verstecken, in
denen er oft monatelang  von Hunger,
Krankheit, Kälte und Todesangst ge-
plagt, allein ausharrt. Er muß mit an-

sehen, wie man den Aufstand im
Ghetto niedermetzelt. Infolge von
Unruhen wird sein Versteck beschos-
sen, so dass er ins verlassene und zer-
störte Ghetto zurückkehren muss.
Kurz vor der Russischen Befreiung
wird er bei der Suche nach  Essbarem
vom deutschen Hauptmann Hosenfeld
(Thomas Kretschmann) entdeckt.
Dieser lauscht hingerissen seinem
Klavierspiel...
Das Pianospielen hält Szpilman am Le-
ben. Es spendet ihm in aussichtsloses-
ten Situationen Kraft und Hoffnung.
Mit diesem authentische Drama schuf
Polanski, selbst Überlebender des
Krakauer Ghettos, ein beeindrucken-
des, mitreissendes Werk, welches
schonungslos die brutale Realität der
Judenverfolgung aufzeigt.      [KS,SW]

FILOU- View:
08.12.02, 14.30 Uhr:
Aufführung des Märchens
"König Drosselbart" auf dem
Zschopauer Weihnachtsmarkt.

24.12.02, 22.00 Uhr:
8.“Christnachtsfeier” mit dem
Titel "Wunder-Bar" in der Kirche
zu Witzschdorf.

18.01.03, 14.00 Uhr:
Jahreshauptversammlung im
Gemeindehaus WitzschdorfDer FILOU des Monats: Ben Hur 15.12. Theater Döbeln

Bereits seit acht Jahren erfreu-
en die Dittmannsdorf/ Witz-
schdorfer Laienspieler ein brei-
tes Publikum. Ob zu eigenen
Veranstaltungen, privaten
Feiern oder Volksfesten, über-
all begeistern die Nachwuchs-
schauspieler. Seit der Grün-
dung der Laienspielgruppe
Dittmannsdorf/ Witzschdorf als
eingetragener Verein vor 24
Monaten hat sich das Reper-
toire sprunghaft vergrößert.
Absolvierte man früher 3 bis 4
Auftritte im Jahr, so stehen die
Laienspieler nun bis zu 15 mal
jährlich auf der Bühne. Mit der
zunehmenden Bekanntheit der
Gruppe steigen auch die An-
fragen von außerhalb. Damit
sich die Laienspielgruppe wei-
ter so gut entwickeln kann wie
bisher, ist man auf Verstärkung
durch neue Gesichter angewie-
sen. Deshalb halten die Hobby-
schauspieler Ausschau nach
neuen theaterinteressierten
Personen, welche selbst gern

einmal auf der Bühne stehen
möchten. Für Neueinsteiger
bietet das bevorstehende Jahr
2003 vielfältige Möglichkeiten
sich zu probieren. Was aber
sollte man als Interessent mit-
bringen? Auf alle Fälle Lust am
Theaterspielen, Ideenreichtum
und Teamfähigkeit. Alles ande-
re ergibt sich mit der Zeit.
Aber nicht nur auf der Bühne
sucht man nach Verstärkung.
Auch im technischen Bereich
freut man sich  auf neue Leute.
Wer Interesse hat, die Laien-
spielgruppe näher kennenzu-
lernen, wendet sich an Kerstin
Pilz unter Telefon 03725/
786585 oder per Email an
nachwuchs@laienspiel.org.
Die nächste Jahreshauptver-
sammlung der Laienspielgrup-
pe findet am 18. Januar 2003
statt. Dort werden auch alle
Projekte des kommenden
Jahres noch einmal bespro-
chen. Vorbeikommen lohnt sich
also auf jeden Fall!          [SV]

FILOUstriert:
Auf der Suche nach Schauspieltalenten


